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Bekanntmachungen des Landrats.

L. I. 3002. O e I s, iden- 25-. Inn-i 1925.

sErstasttung der Kosten der Reichspräsidentenwahl 1925 an die
Gemeinden.

Das Reichs wird den Gemeinden zum Ersiastzs der . Kossteni der
;.R eischksprijfixdenitentwahb füir jeidenj «Wiashkb«eteislizg,ten einen festens,
nach Geme·isndeg.sr«"o"ßensl abgestuftew Betrag vergüten-, sder fo· be-
rechnet wird-, daß-. mit sihims sdnrschdfichmsiittlsiichs 4 Fünftel- sder den
Gemeinden entstandenen Ksoisten sgxedeckr werden-.

Außer-dem- foslk sden Gemeinden, die sdsie Stimsmberechrtisgzten
über ihr-e- Einttraigunig inl die Sstsimmslissten besonders bieniachsrische
tigt haben-, - zu dem Kostensasnsteist rdes Reich-s ein Zufatzbsetratg
gewährt- weridens. «
Um- festszsu stellem swieslsche Vesrsgxütunog jeder Gemeinde zu zahlen

ist« swsird fosligentdes asnigiesordsnestt
Sämtlich-e Gemeinde- usnid Guts-norsteher (Maxg.sisstrastse) des

Kreises-, sgsleischbviel sob sie »aus- der Reischisspriäsiädentenswahls Kosten-
erfiatz beanspruchen swsoslleni oder- nicht, haben mir bis zum 5.
Juli d. Js. a-n-z;uzeisgs,en: . , ·

a) wieviel Sstsiimimbserseichstiisgre durchs ishsre Sstixmmliste für die
.Reiichsspsrsäisiädenttenpwiashsk nach-gewiesenl worden sind: und ztwsasr
sgietsrce Int- für die beiden Washdbgkäsnige am 29. Mtärz unsdi 26. April

«

. . s.
b). swsieviiell Beniaichsrsichstciigsusngjsklasrtens füir jedem Wahligasng ge-

fertiisgt Wio rügen find, falls stie Sstimmsberechttisgjtene übe-r ihre Ein-
trag-ung; in die Sstsimsmskiste besonders benachrsischttiiigrt worden« sind.

c) ob die Zahlung dess- Re.ischsiainsteisless an: den- Kosten- bean-
sprucht wir-d- osder wich-L

Ich ersuiche besonders um Innehaltusnsg Ides Ter«msinss.

Der Landrwt
J. V.: Seh qu, Kreisobersekrebün

Oels, den 20. Juni 1925.

Umsatzsteueranteile der Landgemeinden.
Aus der 20. und 21. Umfatzfteuerüberweifung (2(). und 21.

Us. für April und Mai) kommen zur Verteilung:
je Einheit des Umfatzftseuerfchlüffels 29 Reichspfennigse.
Wegen Errechnung der Höhe der durchs das Kreisrechnungs-

amt zur Auszahlung gelang-enden Beträge seitens der Land-
gemeinden nehme iichs auf meine Kreisblasttbekanntmachung
vom 10. Februar 1924 —- Sseite 33 bezug. Die auf
Grund meiner Kreisblattbekanntmachung vom 26. Mai d. Js.
—- K. I. 3122 —— gezahlten Umsatzsteuerbeträge (20. Uf.) find
«an die zusammengezogen-e 20. und 21. Uf. angerechnet worden.

Der Borsitzende des Kreisansschusses.
J. V.: Rojahn

O ens, den« 20. Inn-i 1925.
Juwlidenrenbenquittungen usw.

Auf Anordnung des Rieischsversicherunigsamres werden mit
Wirkung spornt 1. Januar 1926 ab für die Verschieden-en Arten

K. I. 3499.

L. 111. ·  

von Renten neue Renttenqsuistxtungsen axusgesgjebem Die alten
Vsoirsdsrucke sind bis zum 31. Dezember 1925 aufznbsrauchens. »
Neue Formuxbarre können Ansansgi Dezember id. Js. durch idte

Osrtissbehörden etc. hier angefordert werdem

Der Vorsitzende des Versicherungsamtes.
I. V.: Sichu l-z, Krieiisosberfekretär.

 

J. Nr. K. I. 3569. " aus. den 24. Juni 1925.
Herr Oberpräsident hat die Wahl der Herren:
Rittmeifter a. D. Renner in Carlsburg zum Amtsvor-
steher des Amtsbezirks Gutwohne,
Infpektor Deus, Laubsky zum Amtsvorsteher-Stellvertreter
des Amtsbezirks Krafchen,

3. Freistellenbefitzer Traugott Martin in Korfchlitz zum Amts-
vorsteher des Amtsbezirks Korfchlitz bestätigt-

Der Verwende des creisansfthufses
' J.V.:Rojahn.

N
E
-
«

J. Nr. K. VI. 3529. O e ·l« s, den- 25. Juni 1925.

Ueberleitung der monatlichen Vorauszahlungen der Gewerbe-
stseuer nach dem Ertmge auf vierteljährliche Vosnauszahlungen

Vdo do FMO, do MIdJO no do MfHuGO vo 60 60 1925 ‘—_

II A 1. 1679,1V St 829 u. II a 2953.
Auf Grund- des Art. I §2! der ·2·. Esrigxänsz.-Vd. v. 28. 3'. 1925

(GS. 6. 41) zur Bd v. 23. 11. 1923 (·G. 6 6. 519) über dsie
viosgliäuifiige Neuregelung der Geswersbesieuer wir-d lfoibgenidesi per-
ori ·net:

§ 1. Gewerbesteuiesrspflsischitsisge Unternebenen, die nacht den biss-
herisgsens Bestcimimsusnigen«- sihsres Vorasusszahtlsusnsgen auf die- Steuer
nach idesms Grirage m- so nsn II i seht zu leisftens hatten, haben im
Juni 1925 für dies-en- Monat die Vosrauskzsaehilunsgg nochmals nach
Maß-grabe »der Stteueregrruinidsb-tirügee, die- :den für Mai 1925 zu
leistenden- "V-o-ruusszahtlsusnsgen wasch idems Ertrag-e zuigirujntde zu
legen waren, unter Berückchrtsiigunig der am Tage sder Fäsllsisgkeit
sgelstensden örLliichent Zufchlsäkgxe zu leisten-.

§ 2.. Dies in- § 1 genannten gewerbesteuseripflsiichtiigen Unter-
nehmen haben: für die Monate Juilsi bis September 1925 bis
zum 1'0. 8. 1925 mit Sichsosnfrist von- einer Woche Vorausszaihe
glsusnigen aus« die Gewerbesteuer nach idesms Ertrages zu ileistem

Bseiit den «Stesuerpfliichstigenx, bei sdenens sich dies Vor-ausza-hlun.-
gens nach: idien autf idsie Reischiseimäosmmene iosder Körperschoasissteuer
zu zashslendens Beträgen bestimmen-, Ehe-trügt Lder für diese Vor-
saiuszaihilung maßtgsebensde Sreuersgkrundbetiriapgj drei Zwanzigstel
Edes Bexvasgesz Eder am 10. 7. 1925 aw die Reichssesinskosmmene
oder Koirperfchaftssteuer zsu zahslsens ist. .

onrstehenider Erlasz swiirsd hiermit vier-öffentstbiicht.j

Der Vorsitzende des Giewersbestenekrausfehusses
des Kreises Osecs.
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l-. l. 2972-. L« e l.s, den 24. Juni 1l)2;".

Am 12. ds. Mis. ist auf dem Pferdemarkt in Breslau ein
Pferd braune Stute herrenlos betroffen worden. Der
Eisentiiiner konnte bisher nicht ermittelt werden. Anscheiiiend
ist es in der Provinz gestohlen worden.

Die «Tiilizeioi«g-ii.iie des Kreises ersiiche ich, Ermittlninzgen
nach Dem Eigentümer anzustellen nnd mir gegebenenfalls Be-
rich: zu erstatten.

Der Landrat
S ch u l z, Krseisobersekretsär

O e l s-, den 23. Juni 1925.

Schaiibezirke Hundsfcld und Sucruu.
Lin Abänderung meiner Verfiisgnngens voin 28. Mai d. Js.

.lii«s:-«bl. Z. 1112 wird die Trichinsenschau in den« Besclisaubezirken
Hiiiidsfeld nnd Ziaerian wie folgt ausgeübt:

as Beschaubezirk Sacrau.
i Vei gewerblichen- nnd bei Haussschlachtniisgeu vou T!ri-chi-iieii-

s ist«-a user Maitva l-d.
b) Beschaubezirk Hundsfeld.
Vsei gewerblichen Schilachtunigen bei Fleischer Haufe

.liiii«a·st vom Trsischsinsenischaner Maiwald
bei Weiß und Mücke vom Trichinenisschsauer Koh.

 Die Vertretung erfolgt gegenseitig

Der Landrat.
B.: S ch u l z, Kreisobersekretär

L- e l s, den-. 23. Juni 1925.

Telegrsaphen und Fernsprechanlageir.
Beschädigung unterirdischer Telegraphen- und«F-ernsprech-

Anlagen.

Jn letzter Zeit hat die Zahl der Fälle, in den-en- unterirdische
Rei«ch-T-ele-sg-raphen- usnsd Fernspsreehlkirbeb bei der Aussuhrunsg
von Erd-arbeiten in Verkehrs-wegen- be"1cha-diig.t worden« sind, be-
denklich zugenommen Als Ursachen der Be«s-chia!disgu·n«gen haben
sich fast ausnahmslos Uniterlassunsgens und Fahrlassigikeitenl der
Unternehmer von Gas-, Wasser-, Esl"ek-trizita.ts-«, Kainialisierunsgs-
nnd Pflasterarbeiten bei Ausfgxrabunsgen usnd Btohriisnsgeus, beim
Eintreibeus stiihlerner Dorne und bei ahiulischen Verrichtungen
e sigxbenx Abgesehen von der·Geltensdmaichiunig von Esrsaizasnsprnk
then wird die Deutsch-e Reiehislpost miit Ruscksichst auf die durch
vosrsatzilicheii oder fahrlasssigen Beschädigzungen von Kaibelaw
lass-en -eii«ststehen-den« Störungen des Betriebes tin-d die allgem-eine
Gefahsrdnng des Bestandes der unterirdischen Telesgraphenk und
Fernsprechiainlagen fernerhin nicht unihin können, Die Urheber
solch-er Beschädigsuiisgeir ausf Grund der §§ 317, 318 und 318a
des N. St. G. B. verfolgen zu lassen-.
D Te St riafbe stiinurunsgenl laut-cui:

§ 317.
Wer vorsätzlich oder rechitswsidsriigs deu- Betrieb einer zu öffent-

lichen Zweck-cui dienenden Tiesleigsraphenanlasge dadurch verhindert
oder gefahrdet, dasz er Teile oder Zubehösrnngenr derselben be-
siehiasdisgt soder Beransdernnigen daran- vornimmt, wird mit Ge-
sang-nis« von 1 Monait bis zu 3s Jahrenl bestraft.

§ 318.
Wer- fsahrlässsisgerweise durch ein-e der vorbezeichneten Hain-d-

lnnsgieti den Betrieb ein-er zu öffentlich-en Zwecken dienenden
·Telegiraphenianlagic verhindert oder gefährden wird mit Gefäng-
tiis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neun-hun-
dert Mark bestraft usw-.

’\
18° V.:

. 297«().

und

01

x? ·

1.. l. leUU

§ 318 21.
Unter Telegraphenlainlaogen im Sinne der §§ 317 unid 818

sind Fern-spi«echianlaigeir mitbegriffen
B-resslai.i, den 4. 6. 1925.

Der Regierungspräsident.
Vorstehenlde Bekanntmaschsnsng bringe isch den Orts- und

Lrtspo«lizeibehiirdseii«, sowie den« Herr-en Lanidjägereibesamten zusr
Mensntnis und genauen Beachtung Die Ortspolizeibehörden er-
suclse ich um ortsublische Bekanntgabe

Der Lan-dritt.
-\—'d. V  .: S ch u lz, Krseisssobsersekretär.

L. l. 3()11. Sets, den 23. Juni 192...

Beförderung von Umzugsgut der Auslandsdcutschcn-

Verdrängten.

l. Das Uinzngsgut der Anslandsdeutschen-, siolonialdeuv
schen nnd Verdrängten wird aus den Strecken der deutschen
Eisenbahnen unter Stundnng der Fracht befördert, wenn eine
von einer zuständigen Stelle (siehe Ziffer 2) ansgestellte ;-e«schei-—
ukgung niit dein Frachtbriefe vorgelegt wird.

2. Die Bescheinignugen werden ausgestellt fiir Uinzngsgut

21) aus Frankreich: Von der Geschäftsstelle für deutsche listi-
ter Rechte und Interessen in Frankreich zu Paris,

«b) aus England: Von dein Vertretw des Iiiseichsansgleichs-
amts in London,

aus Italien:

Von ieiu Vertreter des Reichsausgleichsamts in Rom,
Vom deutschen lsseueralfonsnlat in Mailand,
Von den deutschen .1111nf111111en in (Serum, Triest, nnd
Neapel;

il) aus der Tschechoslowakei: Von der deutschen Gesandschaft
in Pisa-g, dein deutschen Fiousnlate in Brünn. und Pres3-
burg nnd der «Tiiis3st-esll«e in Esgesr oder Mährissch Ostrau,

(« )

.
.

n
.
.
-

V
I

.

e) aus den übrigen Ländern: Von dein Präsidenten des«
Restchsentsehadiguugsamtes sur siriegsschadeih Berlin
W 8, Krausenstrasze (38.

3. Die Bescheinigung hat zu lauten:

»Es wird bescheinigt, das; der Eigentümer nachstehend auf-
gefiihrten lszegenstände die mit anliegscndein Frachtbrief zur
Beförderung aufgegeben werden, bedürftig ist, nnd daß der
Wert der Gegenstände und die Kosten der Rückbeförderiing
in einem angemessenen Verhältnis stehen. Diese Bescheini-
gug ist zum Zwecke der Stnudnng der Frachtkosten auf den deut-
eben Bahnen ausgestellt

«Der gestuiidete Betrag ist durch die Eisenbahn Ver-
kehrskontrollstelle II in Berlin von dein Präsidenten des
Reichsentschädigungsamts für Firiegsschädeih Berlin W 8,
siraiisenftraße 68 einzuziehen

........,D‘11-.. .. . 19

·4. Die Bescheiniguiigen sind ausnahmslos und ohne eisen-
bahnseitige Naehprufng als aiisrelichsender Nachweis fiir die-
l · , ,, .

Berechtigung des Absenders zur Inanspruchnahme der Stun-
dntig der Fracht nnd Nebengebiihren anzuerkennen

Der Landmt
Js. V.: Schulz, Kreisobersekretäix

. 2914. Oele-, den 19. Juni 192.3.

Vichseuchenpolizeililchc Anordnung.

Auf Grund des § 7 des RVG. vom 26. Juni 19()9 (R("s)’Bl.
C. 1119) wird hierdurch mit Genehmigung des Herrn Ministers
fnr Landwirtschaft, Dosmänen nnd Forsten folgendes bestiinnitt

§ 1.
« Die« Ein- nnd Durchfnhr von lLIengsten aus Rninänieu,
Bulgarien und Jugoslanuen ist verboten.

§ 2.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften

werden nach § 74 RVG. bestraft.

§ 3.
Die vorstehende Anordnung tritt mit dein Tage der- Be-

kanntmachung in Kraft.

Breslau, den 9. Juni 1925.

Der Regierungspräsident.

Jn Vertretung:
g«z. Bau m.

Rotlaus.

ś Unter dein- Schweinielbestanide des Stellenbesitzers Kleinert in
Griittenbergs ist Rotlanf ausgebrochen-

" Der Landrat
J. V.: Sch u lz, Krieisobersekretäsr.
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L. I. 3024. Oels, den 20. Juni 1925.

Viehseuchenpolizeilische Anordnung
Unter dem Rinsdviehbestande des Gutsbesitzers Max

K alkb r e nner in Dammer ist die Maul- und Klauenseuche
ausgebrochen. ·

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitung der Seuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26. 6.
1909 (RGBl. S. 519) mit Ermächtigung des Herrn Ministers
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bis auf weiteres
folgendes angeordnet:

Die Gemeinde Dammer ist bereits gesperrt.
Für diesen Sperrbezirk gelten die mit Verfügung vom

30. Januar 1924 (Kreisblatt Seite 23/24) erlassenen Anord-

 

nun«gen.
-- Der Laudrat

J. V.: S sch u ·l z, Kreisobersekrextsär.

J.-Nr. W. 3967. Oels, den 5. Juni 1925.

Ausbildung von Lehreriuneu der landwirtschaftlichen
Haushaltuugskunde.

Die Ausbildung zur Lehrerin der landwirtschaftlichen Haus-
haltungskunde, die sich Wie bisher auf abgeschlossener Lyzeumsbildung
aufbaut, wird künftig umfassen: .

1. eine 2jährige» praktische Lehrzeit in geeigneten ländlichen
Hauswirtschaftsbetrieben, die v or dem Besuche der
Lehrerinnenbildungsanstalt abgeleistet werden muß unb bie
in ber Regel mit einer Prüfung bei der Landwirtschafts-
kammer abzuschließen ist, «

2. eine 2jährige sachliche und pädagogische Ausbildung in
der Lelåfrerinnenbildungsanstalt einer anerkannten wirtschaft-
lichen _ rauenschule _mit ghfchliefsenber staatlicher Prüfung,

3. eine lsjährige praktisch-padagogische und soziale Ausbildung
(Lehr robe1-»ahr) in einer hierfür anerkannten ländlich-haus-
wirts aftlichen Fachschule.

Der Berufsanwärterin, die einen solchen 5jährigen Ausbildungs-
gang mit Erfolg zurückgelegt hat, wird auf Antrag die Anstellungs-
fühigkeit als Lehrerin der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde für
ländlichchauswirtschaftliche Fachschulen (Wanderhaushaltungsschulen,
Madchenparallelklassen an landwirts aftlichen Schulen, landwirtschaft-
liche Haushaltungsschulen, Maidens « ulen) zuerkannt. ·

Der Uebergang von den jetzt noch geltenden zu den neuen Aus-
bildungsbestimmungen soll sich, wie folgt. vollziehen: «

1. Die Ostern 1925 begonnenen Maiden —« und Seminar-
lehrgcinge der wirtschaftlichen Frauenschulen sind noch nach
den Lehrplänen vom 1. Juni 1919 durchzuführen Die
Ostern 1926 abgehenden Seminaristinnen erhalten die Lehr-
lbegihiguiiåätuf Grund der Ausbildungshestimmungen vom

. unt .
2. Ostern 1926 beginnen an den anerkannten Lehrerinnen-

bildungsanstalten der wirtschaftlichen Frauenschulen die nach
den neuen Bestimmungen vorgesehenen 2jährigen Aus-
bildungslehrgange,»die ohne Zwischenprüfung durchzuführen
mb. Soweit Anwarterinnenimit einer 2jährigen praktischen
orbildung nicht vorhanden sind, können zur Füllung der

verfugbaren Platze auchSchülerinnen mit nachgewiesener
11ahriger praktischer Tatigkeit in die Lehrerinnenbildungs-
anstalt noch ausnahmsweise aufgenommen werden. Dies
gilt jedoch nur fur die zu Ostern 1926 beginnenden Lehr-
günge Zur Erlangung der Anstellungsfähigkeit muß die
Ableistung einer 2»1ahrigen praktischen Tätigkeit nach-
ewiesen werden.

3. aibenlehrgänge, bie zur Seminarreife führen, sind ab
Ostern 1926 nicht mehr zu veranstalten, dagegen ist

4. bie (Einrichtung von 11ahrigen Seminarlehr üngen uOstern
1926 noch zulässig, um den Maiden, wel e die eminar-
reife erworben haben, bie Möglichkeit zum Abschluß ihrer
Ausbildung zu geben. Die Besuche-rinnen dieses Lehrganges,
dem der Lehrplan vom 1. Juni 1919 zu Grunde u legen
ist, haben Iedoch zur Erlangung der Anstellungs ähigkeit

 

 

5. Von Ostern 1927 ab sind nur noch die 2jährigen Aus-
bildungslehrgänge, wie sie die neuen Vorschriften vorsehen,
zu veranstaltenx Inwieweit Maiden, die bis Ostern 1926
die Seminarreife erworben haben, in bie Osterstufe dieser
Lehrgänge aufgenommen werden können, muß von Fall zu
Fall entschieden werden.

Die wesentlichste Aenderung in dem Ausbildungsgange der
Lehrerin der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde besteht in der
Verlängerung der pra tischen Ausbildung auf 2 Jahre, die im Gegen-
satz zu früher v o r dem Besuche der Lehrerinnenbildungsanstalt ab-
uleisten ist. Zur Erlangung geeigneter Lehrstellen kann von den
nwiirterinnen die Hilfe der Landwirtschaftskammern oder der Be-

rufsämter in Anspruch genommen werben. Der Abschluß eines Lehr-
vertrages ist auf alle Fälle zu empfehlen. Solange noch ein Mangel
an geeigneten Lehrstellen in ländlichen Hauswirtschaftsbetrieben be-
steht, zunächst für einen Zeitraum von 5 Jahren, kann 1 Jahr prak-
tischer Lehrzeit durch den Besuch eines 1jährigen Lehrganges an
einer hierfür anerkannten wirtschaftlichen Frauenschule oder land-
wirtschaftlichen Haushaltungsschule ersetzt werben. Der Erfolg des
Besuchs ist durch ein Abgangszeugnis nachzuweisen

Die praktische Tätigkeit ist in einem geeigneten landwirtschaft-
lichen Haushalt abzuleisten und muß sich auf Kosten (einschließlich
Einmachen und Einschlachten), Backen, Waschen und Plätten, Haus-
arbeit, Geflügelhaltung, Gartenpflege, häusliche Milchverrvertung und
Nadelarbeit erstrecken. Eine Ausdehnung der Ausbildung auf weitere
Tierpflege (Melken, Kälber- und Schweinezucht) sowie auf Feldarbeit
ist wünschenswert

Als praktische Tätigkeit ist in der Regel nur eine solche anzu-
rechnen, bie mindestens 6 Monate in demselben Betrieb in ununter-
brochener Folge ausgeübt ist.

Eine in der elterlichen ländlichen Hauswirtschaft abgeleistete
Tätigkeit kann, sofern es sich um eine regelrechte Ausbildung handelt,
zur Hälfte bis zur Dauer eines Jahres in Anrechnung gebracht werden.

Näheres ist im Kreiswohlfahrtsamt zu er ahren.

Der Landrat
J. V.: S ch u 1z, -Krseisobsevssckretsäsrs

J;-Nr. K. l. 3609. Breslau, den 24. Juni 1925.

' Bekanntmachung
Zwecks Erörterung der Einwendungen gegen den

Plan der zu bildenden Bodenverbesserungsgenossenschaft
an ber Weide von Klarenkranst bis Wildschütz, in den
Kreisen Breslau und Oels, wird ein Ausgleichstermin auf
Donnerstag, den 23. Juli 1925, vormittags 9 Uhr,

in Wüstendorf (Pluder’s Gasthaus) anberaumt.
Soweit Bevollmächtigte nicht gewählt sind, sind die

erschienenen Beteiligten ·«"timmberechtigt unb beschlußsähig
. Soweit Bevollmächtigte gewählt werben, sind nur die

Bevollmächtigten stimmberechtigt; die Beteiligten sind je-
doch berechtigt, an ber Verhandlungen teilzunehmen.

Der Kommissar zur Leitung des Verfahrens.
Jacob,

Negierungsbaurat.
Il-

Veröffentlicht.
Oels, den 26-. Juni 1925.

Der Vorigenng FastäeästitrusschusseQ

 

Ungültigkeitserkläsrung von Zulassuugstarteuz
IAIlIie für iben! Viüdtstreisew »Weige ziu Krsarft unäd Schönheit-« —-

Psrürfnummier 9825 —_— Ursprungsfirsmg unb Antrwgstelüen Uni-
versitmi Fiilim « s. G, Bier-bin -— ausssgiesteslbten Zubassuwgstkartsen
sinld ungüibtiigz sofern sise nicht mit dems Asusfertisgungssdntum
Vom 1«3. Juni-« 1925 versehen sind.

Berlin, den- 16. Iuinci 1x925.

MEDITU Tkprsikxkijåe gTesZLZTTZMUZEEZikzeåkxsausåiåiäx , . inme Verm
ab gesehen werden. Der Seiten. gez. Miit-d nie r, Rieg. Start.

Der Landrat. ""
J. V.: Schulz, Kreisobersekretär.

Bekanntmschungen anderer Behörden. ,
1. Steht der Schule - ein ·-ausreichender Turn- und Spiel-Oels, den 26. Juni 1925.

Schulsache. ·

Bestimmt bis zum 1. Juli erbitte ich Meldung von
jeder {Schule über folgende Fragen:

platz zur Verfügung?
2. Zutreffendenfalls, welchen Flächeninhzalt hat der Platz?
3. Wie weit ist er von der Schule entfernt? —

Schönborn, Schulrat.
 



Groß ZZZl ln ig, den 17. Juni 1925.

Unter den Schweinebeständen des Gutsbesitzers
Scholz in Klein Zöllnig ist der Rotlauf tierärztlich festge-
stellt worden.

Der Amtsvorsteher.
Aßmann.

 

Korschlitz, den 19. Juni 1925.

Unter dem Schweinebestande der Freistellenbesitzerin Au-
guste Benke ist der Rotlauf erloschen.

Der Amtsvorsteher.
c» V .

Langner.

Sibyllenort, den 23. Juni 1925.

Rotlaus.
Unter dem Schweinebestande des Gemeindevorstehers Pätzold

in Sibyllenort ist Rotlauf ausgebrochen. Stallsperre ist ange-
ordnet.

Ivfef

Der Amtsvorfteher.
Kriebs.

Scl)leib—it;, den 25. Juni 19’

Der unter dem Schweinebestande des Hofverwalters Hohen-
stein cin Piihlau herrschende Rotlauf ist erloschen. Die verhang-
tcn Sperrmaßregeln werden daher aufgehoben

Der Amte-verstehen
Kla m t.

 

 
 

Bekanntmachung.
Die sagdnutzrcng in dem gemeinschaftlichen Jagd-

bezirk Bogschiitz von etwa 734 ha Grundfläche wird am
Sntmtag. den 5.Ju1i d. Js» nachmittags 4 um.

im Hasel-wiedersehen Gasthause hierselbst
öffentlich meistbietend verpachtet werden.
bedingungen haben 14 Tage öffentlich ausgelegen und
werden im Termin nochmals bekanntgemacht werden.

Bogschütz, den 19. Juni 1925.
Der Zagt-verstehen

M e I z e r.
 

Sibyllenort, den 20. Juni 1925.

Bei dem Gemeindevorsteher Paetz old in Si-
byllenort ist tierärztlich unter dessen Schweine-

bestande Rollan festgestellt worden«

Stallsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
Kr i eb s.
 

Titus Zenker-, Jeeskaa |
Sandstvalle 7 (am Neumarkt)

Technische 0eke :- Iette — siielie
Elaaen — Integeweöe

Beste Waren Billigste Preise 1,-"
 

W
Bekanntmmlunaen

wie:

Familienanzeigen
Geschäftsempfehlungen
Gelegenheitssäufe
Geschästsverkäufe
Grundstückevertäufe
Heiratsanzeigen
Kaufgesuche
Stellengesuche
Kapitalangebote
Kapitalgesmhe
überhaupt Anzeigen jeder

Art- finden weitem Ber-

breitmtg und haben stets
besten Erfolg durch die

Heller zemmu
Batman an der mm“

W
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soBaugelder,
Hypotheken,

Geschäftsdarlehen
zu normalem Zinssatz

von 1000 Mk. aufwärts durch I«

St. man], Inhait i. Stil.
Märtinauerstraße.

20 Pfg. Nückporto u.1 Mk.
Bearbeitungsgebiihren sind

einzusend en.

 

Die Pacht- TZ

_ 1 Teedose WE-

 

inne Reklame
hin Gewinn! _
 

Metallbetten
Stahlmatratzen, Kinderbetten
dir. an Priv. Katal. 17 L fr.
Eiseumdbelfabrit S ab l «

(Thiiringen).
 

bis

Samstag
4. Juli

(einschl.)

 

erhält jeder Käufer in unserer Filiale

Eritis-Zugang
1 “OStPr-n SGhOMOIBdB beim Einkauf für ; Mk-

1 Teedoscu ind.) „ „ „ „
Pfd‘) » n · V Z II

(Zucker ausgeschlossen)

i schöne Hafiecflose (Altsilber Imitation)
beim Einkauf von 1 Pfund Kaffee.

Wir empfehlen:

KaiIer‘s Kaffee, das Pfd. von 2.40 an

KaiIer's Tee, ff. Mischungen für verwöhnteste Zungen
Kaü‘er's Kakao das Pfd. Mk. 0.80 bis 1.80

Konfumeakao das Pfd. Mk. 0.60

KaiIer’s Scbokolade in allen Preislagen
Klquer Bonbon einfach und gefüllt,

Rocks, Fruchtfondants, Karamellen etc.

Kafl‘er's feine Backwaren: Keks, Printen, Spitzkuchen etc.

Kaiser-s ausgeseicbneter Mals- und Getreidekaffee

erstklassige Konserven, Teigwaren, Reis, Hülsenfrüchte, Zucker, Südfrüchte,

Salatoel, Magarine etc.

Ilaiur’s IlilllliE-lißSlllläll
Europas größter KaffeeröfiereI-Betrieb
Eigene Kakao-Werke, Schokoladenfabrik, Zucker- u. Backwarenfabrik

Kaffee-Imporl Tee-Import

  
 

 


